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ſchiedene Höhe des Dienſteinkommens gleichmäßig 800 M für

Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bel
zweimaliger Beſtellung 2,75 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
eimnonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
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Dentſches Reich
Der ſchleſiſche Städtetag über das Lehrer

beſoldungsgeſetz
Der ſchleſiſche Städtetag in welchem alle Städte über

10,000 Einwohner berufen waren tagte am Sonnabend zur
Berathung des Lehrerbeſoldungs Geſetzes in Breslau Ober
bürgermeiſter Kreidel aus Gleiwitz äußerte ſich ſcharf im
Sinne des berliner Städtetages hob insbeſondere hervor wie
wenig zutreffend die r hre der Gemeinden nach dem
Einkommenſteuerbetrag ſei Es ſei klar daß es Landgemeinden
giebt die viel beſſer wen als die vielgeplagten Städte
Ganz abgeſehen davon daß auf dem Lande bei weitem nicht
annähernd eine genaue Einſchätzung des Einkommens möglich
iſt wie das in der Stadt der Fall iſt ſo bedeutet das gleiche
Einkommen eines Landbewohners ein ganz anderes Vermögen
als für einen Stadtbewohner Hieran ſchloß ſich ein Vortrag
des Stadtbauraths Mentzel ans Breslau in dem er ſich
gegen den Entwurf auch wandte weil derſelbe Verfaſſungs
verletzungen darſtelle und alles in allem die Intereſſen der
Lehrer mehr ſchädige als fördere Die Alterszulage
kaſſſen ſeien ein ganz nnorganiſches Gebilde

Es wurden einſtimmig Theſen eines Entwurfs angenommen
welcher dem Abgeordnetenhauſe und dem Herrenhauſe unter
breitet werden ſoll Die Eingabe bezeichnet den Geſetzentwurf
als eine Verletzung der verfaſſungsmäßig gewährleiſteten
Selbſtändigkeit der einzelnen Gemeinden in der Leitung der
äußeren Angelegenheiten ihrer Volksſchulen Als eine ſchwere
und ungerechte Benachtheiligung wird weiter die Art der Ver
kürzung der Staatsdotation bezeichnet Insbeſondere wird
noch verlaugt daß die einzelnen Gemeinden p gezwungen
werden dürfen den Alterszulagekaſſen beizutreten Den einzelnen
Schulgemeinden müſſe das Recht geſichert werden über das
eſetzliche Mindeſtmaß der Schulleiſtungen für einen beſtimmtenZweck inaus weitergehende Leiſtungen nach eigenem Ermeſſen

zu regeln Die Freizügigkeit der Lehrer iſt zu wahren indem
nan ihnen geſtattet beim Uebertritt in ein neues Lehramt auf
eine Anrechnung früherer Dienſtzeit ganz oder theilweiſe zu
verzichten wenn ſie ſich trotz dieſes Verzichts in ihrem Dienſt
einkommen nicht verſchlechtern Alle Staatsbeiträge nach den
Geſetzen von 1888 und 1889 ſind nnverkürzt fortzuzahlen
Darüber hinaus ſind die Bewilligungen nach Maßgabe der
wirklichen Leiſtungsfähigkeit zu regeln Stenerprivilegien wie
die der Gntsherren und ländlichen Forenſen ſind zu be
ſeitigen

Oberbürgermeiſter Bender hob noch befonders hervor das
mangelnde der Regierung in der Selbſtverwaltung
der Gemeinde Als Staatsbürger habe man zu beklagen
daß die Regierung die Kraft des Zuſammenwirkens in der
Kommune nicht genug ſchätze daß ſie nicht genug Hochachtung
vor dem Gemeindeleben habe Dieſer Geſetzentwurf werde
dazu beitragen das Gemeindeleben anf dem Lande noch weiter
zu verkümmernEine zweite Petitton richtet ſich gegen die 1893 geſchaffenen

Ruhegehaltskaſſen nach deren Muſter jene Alterszulage
kaſſen gebildet werden ſollen Jnsbeſondere wird auf das
ungleiche Beitragsverhältniß zur Ruhegehaltskaſſe hingewieſen
welches ſich daraus ergiebt daß ohne Rückſicht auf die ver

jede ruhegehaltsberechtigte Stelle mit Rückſicht auf den gleichen
Penſionszuſchnß des Staates abgegeben werden Nach Maß
gabe des Dienſteinkommens hätte z B die Stadt Breslau
im Jahre 1895/96 16,183 M weniger zu zahlen gehabt als
die Rühegehaltskaſſe erforderte Eine weitere Ungerechtigkeit
beſtehe in der Beſtimmung des Geſetzes daß das ſich für
jeden Schulverband ergebende ruhegehaltsberechtigte Geſammt
dienſteinkommen ſtets nach unten auf volle Hunderte von Mark
abzurunden iſt

Jm Weg der Geſetzgebung werde eine alsbaldige Aenderung
verlangt und zwar durch die Veſeitigung des Beitritts
zwauges für alle guch die größeren Schulverbäude b durch
die heran der t unrichtigen und ungerechten
Grundlagen für die Berechnung der RuhehaltskaſſenbeiträgeNach Mittheiing des Oberbürgermeiſters Bender werden

die Oberbürgermeiſter im Herrenhauſe im Sinne der
Eingabe einen Geſetzentwurf zur Abänderuns des Lehrer
penſionsweſens einbringen

Zur Flottenfrage
Der Staatsſekretär des Reichsmarineamtes Vice Admiral

Hollmann wird bei den demnächſt beginnenden Reichstags
berathungen über den Marine Etat einige nähere Angaben
über die Flottenpläne welche über den alten Flotten
gründungsplan hinansgehen machen Dieſe Erklärnngen
würden den Hamb Nachr zufolge nur auf die Ver
mehrnng der Kreuzerflotte beziehen

Gegen die Wahlrechts Verböſerung in Sachſen
Zu dem Kampfe gegen die ſächſiſche Wahlrechtsvorlage der
immer lebhafter enkbreunt und immer weitere Kreiſe des
Volkes erfaßt wird aus Sachſen geſchrieben daß die Er
klärung der Profeſſoren Sohm un inding noch weitere
Unterſchriften gewichtiger Namen gefunden hat So haben
ſich der Erklärung die Profeſſoren der e D Hauck
und D Thieme und der Geograph Prof Dr Hettner
n loſſen Auch eine Reihe von Privatdozenten mehrere
angeſehene Anwälte einige Paſtoren und eine größere Zahl
von Vertretern größerer Handelsfirmen haben neuerdings jene

Halle a d Saale Dienstag den 25 F ebrnar

Aüzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags ei
ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer Original Artiket
iſt nicht geſtattet

1896

ſämmtliche ſozialdemokratiſcheLandtagsabgeordneteſofort einmüthig durch Niederiegung rer andate
antworten ſollen Ein Parlament deſſen Mehrheit die
eigenſten Rechte der Volksvertretung zerſtöre und welches
S v Se aller Wähler ohnmächtig und wehrlos mache ſei
keine Stätte wo die Erwählten der Sozialdemokratie noch
länger weilen dürften Die Grundſätze und die Würde der
Partei erheiſchten hier einen raſchen und durchgreifenden Ent
ſchluß an den impoſanten Proteſt der Maſſen ſolle ſich nun
der Proteſt ihrer Vertreter würdig anreihen Eine Landes
verſammlung der ſächſiſchen Sozialdemokraten
die hierüber endgiltig entſcheiden wird ſoll in der nächſten
Zeit einberufen werden

Verſchledene Mittheilungen
Der Kultusminiſter hat auf den Bericht einer königlichen

Regierung entſchieden daß die Auffaſſung als ob ſtaatliche
Beihilfen nur an ſolche Schulverbände geleiſtet werden
ſollen welche mit Schulabgaben in Höhe von über 75 Proz der
Staats und ſtaatlich veranlagten Steuern belaſtet ſind nicht
zutreffend iſt Neben den Schullaſten ſoll vielmehr auch auf die
anderen öffentlichen Abgaben ſowie auf die beſonderen wirth
ſchaftlichen und Erwerbsverhältniſſe der Gemeinden billige Rück
ſicht genommen werden Demgemäß iſt auch zugelaſſen daß in
denjenigen Fällen in denen die Gemeinden in beſonders un
günſtigen Verhältniſſen ſich befinden die Schullaſten bis auf
50 Proz der genannten Stenern und ausnahmsweiſe auch
darunter ermäßigt werden können während in anderen Fällen
in denen die Steuerkraft der Gemeinden eine beſonders hohe iſt
eine Belaſtung für die Zwecke der Volksſchule bis zu 100 Proz
der Staatsſteuern gefordert werden muß

Abg Hafſe natl hat zur zweiten Berathung der Novelle
zur Gewerbeordnung Hauſirhandeh den Antrag eingebracht
den Artikel 8 des Entwurfs dahin abzuändern

Der 8 44 Abſatz 3 der Gewerbeordnung
Faſſung

Das Aufkaufen darf ferner nur bei Kaufleuten oder ſolchen
Perſonen welche die Waaren produziren oder in offenen Ver
kaufsſtellen erfolgen Jngleichen darf das Aufſuchen von Be
ſtellungen auf Waaren

a mit Ausnahme von Druckſchriften anderen Schriften
und Bildwerken und ſoweit nicht der Bundesrath

b noch für andere beſtimmte Waaren oder Gegenden oder
Gruppen von Gewerbtreiben Ausnahmen zuläßtnur bei Kaufleuten oder ſolchen Perſonen geſcheheg in deren

Gewerbebetriebe Waaren der angebotenen Art Verwendung
nden

Abg Bürklin ebenfalls natl beantragt den Arlikel 8 dahin
abzuändern

Das Aufkaufen darf ferner nur bei Kaufleuten oder ſolchen
Perſonen welche die Waaren prodnziren oder in offenen Ver
kaufsſtellen erfolgen Jngleichen darf das Aufſuchen von Be
ſtellungen auf Waaren mit Ausnahme der Gegenſtände des
Weinhandels und ſoweit nicht der Bundesrath noch für be
ſtimmte andere Waaren Ausnahmen zuläßt nur bei Kaufleuten
oder ſolchen Perſonen geſchehen in deren Gewerbebetriebe
Waaren der angebotenen Art Verwendung finden

Die Jſteinnahme an Brye und Verbrauchsſteuern
hat in den erſten zehn Monaten des laufenden Etatsjahres
548,9 Mill oder 12,3 Mill mehr als im gleichen Zeitraume des
Vorjahres ergeben Die Zölle haben ein Mehr von 15,6 Mill
die Brauſtener von 1,2 Mill die Salzſteuer von 0,8 Millionen
dagegen die Branntweinverbrauchsabgabe ein Weniger von 3
und die Zuckerſtener von 1,6 Millionen erbracht Was die
übrigen Einnahmen betrifft ſo hat ſich das Mehr bei der Börſen
ſteuer auf 10,1 bei der Poſtverwaltung auf 14,1 bei der Reichs
eiſenbahnverwaltung auf 3,7 Millionen belaufen

Der Kaufmann Karl Paaſch ſ anliſemitiſcher Reichs
tagskandidat bekannt durch ſeine Angriffe gegen den früheren
deutſchen Geſandten in China v Brandt wird wegen einer aus
einem Erkenntniß des Landgerichts J Berlin vom 17 Mei 1893
wegen öffentlicher Beleidigung und wegen Preßvergehens voll
ſtreckbaren Gefängnißſtrafe von 1 Jahr 1 Monat von der Staats
anwaltſchaft Berlin verfolgt Paaſch zuletzt in Leipzig wohnhaft
ſoll wie im öſterreichiſchen Landtage am 5 d der anttiſemitiſche
Abgeordnete Schneider erklärte von dieſem perſönlich aus Oeſter
reich in die Schweiz gebracht worden ſein weil die öſterreichiſchenGerichte ihn wahrſcheintch nach Deutſchland ausgeliefert hätten

Paaſch befindet ſich angeblich gegenwärtig in Zürich

W Ausland
Jtalien

Jmmer mehr und mehr ſickern Nachrichten vom afrikaniſchen
Kriegsſchanplatze durch die die Meldungen Baratieri s ſeltſam
illuſtriren Jn Rom bezeichnet man offen die Lage des
Generals als eine überaus peinliche und es iſt kein Ge
heimniß mehr daß ſeine hauptfächlichſte Ver
bindungsſtraße mit Asmara von den Rebellen
abgeſchnitten iſt Dazu droht ihm noch Gefahr von der
Seite von Kaſſala her Unter ſolchen Umſtänden rathen die
Blätter zum Rückzug auf Asmara wo die italieniſche
Armee die ſämmtlichen nach Abeſſhnien führenden Straßen be
herrſchen würde

Selbſt die offiziöſe Opinione iſt in ihrem den afrikaniſchen
Vorgängen gewidmeten Leitartikel voll ernſter Beſorgniß Das
Blatt fürchtet daß General Baratieri abſolut nicht
mehr imſtande ſei die Offenſive zu ergreifen
während ſeine Defenſivbedingungen im Hinblick auf die Ver
bindungen mit dem Hinterlande bedenklich erſcheinen Das
Blatt hofft daß der Feind in ſeinem Zaudern verharre bis
die neuen Verſtärkungen eintreffen Ein allgemeiner
Kreisangriff auf Baratieri s Poſition wäre gegen
wärtig nicht leicht zurückzuweiſen Energiſche Opera
tionen gegen die v könnten erſt von dem bei Asmara
zu bildenden neuen Corps unter General Heuſch erwartet
werden

erhält folgende

Erklärung unterzeichnet Die Leipz Volksztg das führende
ſozialdemokratiſche Blatt Sachſens fordert daß im Falle des
endgiltigen Zuſtandekommens der Wahlrechtsverſchlechterung zuſ lge wird vorausſichtlich General Pellonx Kommandenr

des fünften Armeecorps Verona S Generaliſſimus
der Afrikaarmee und zum Cüvilgouverneur Geueral
Lamberti ernannt der bisherige Gouverneur und Ober
befehlshaber Baratieri würde nur noch den Befehl
einer Diviſion behalten

Bulgarien
Sehr trüb klingt es für den Fürſten Ferdin and was die

Petersb Wjedom das Organ des ruſſiſchen Hofes
ſchreibt Es wird dort an hervorragender Stelle ein Brief
eines bulgariſchen Flüchtlings veröffentlicht in dem es heißt

Und in der That wenn Rußland ſich nicht beeilt hätte den
Prinzen von Koburg zu unterſtützen ſo wäre er
nicht mehr in Bulgarien Am Vorabend ſeines
Sturzes hat ihm aber Rußland ſeine mächtige Hand enk
gegengeſtreckt und ihn für einige Zeit gerettet Und
warum hat Rußand ſeine Kraft nicht zum Sturze des ver
haßten Prinzen ſondern zu ſeiner Kräftigung verwandt
Seien Sie überzeugt daß der Prinz Rußland noch ſchlimmer
für die Unkerſtützung danken wird als der verſtorbene Batten
berger er wird den ruſſiſchen Namen in Bulgarien kompromit
liren und alle ſeine Handlungen werden darauf gerichtet ſein
jene Autorität zu diskretiren welche Rußland in Bulgarien
genießt Wäre der Prinz von Koburg der hohen Gnade je
nicht gewürdigt worden ſo hätte er ſich in Bulgarien nicht
halten können und dann wäre ganz Bulgarien vor
Rußland auf die Knie gefallen um Verzeihung
zu erbitten Oh welch ein Triumph welch eine moraliſcheBefriedigung wäre das für Rußland und das Slaventhum
geweſen unn aber iſt uns das alles unter den Händen weg
geſchlüpft Dennoch aber wird das ſo werden es iſt nur
auf einige Zeit verſchoben worden

Türkei
Auf Kreta ſcheint der alte Raſſenhader wieder erwacht zu
ſein Es wird gemeldet daß zwiſchen Chriſten und Mo
hammedanern eine Anzahl gegenſeitiger Blutrachenmorde ver
übt worden ſei Karatheodory Paſcha wird beſchuldigt
gegen die mohammedaniſchen Mörder ſehr mild vorzugehen
während den Chriſten ſehr energiſch nachgejagt wird und man
erklärt dies ſei ein überlegter Plan der Türken um Rache
thaten der Chriſten hervorzurufen damit ein Vorwand zu
größerem Militäraufgebote geſchaffen wird Die griechiſcheRegierung richtete energiſche Vorſtellungen an die Pforte

Korea
Ueber die Zuſtände in Koreg wird nach der V der

Now Wr über Wladiwoſtok aus Söul berichtet daß der
Vater des Königs Tai WonKun zu Gunſten ſeines Enukels
Palu zu agitiren fortfährt Auf Korega herrſcht volle
Anarchie Die gewaltſame Einführung von Reformen welche
die alten Sitten hintengnſetzen erregt das Volk Die Regie
rung iſt ohnmächtig die anwachſenden Wirren zu unker
drücken Die Japanophilen fordern die Wiederherſtellung des
japaniſchen Regimes die ruſſiſche Partei wirkt einer
Japaniſirung des Landes energiſch entgegen
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Halle und Amgegend

Halle 25 Febr
PDurchbruch der Kl Ulrichſtraße Unter Beifügung

der Vorgänge hat der Magiſtrat den Stadtverordneten den Revi
ſionsanſchlag für den Durchbruch der Kl Ulrichſtraße zwiſchen
Kl Klausſtraße und Oleariusſtraße zur Prüfung und inlt dem
Antrage vorgelegt die für die Abwickelung des Kredits noch er
ſorderliche Summe von 12,896 08 M à conto des Vermögens
bewilligen zu wollen Die Mehrausgabe iſt entſtanden einmal
durch die von beiden ſtädtiſchen Behörden beſchloſſene Zwangs
enteignung des Jentzſch ſchen Grundſtückes Gr Klausſtr 29
welche gegenüber dem Voranſchlage noch eine Summe von
10,370 M erforderte ſodann durch die in ihren Höhen nicht
vorherzuſehenden Koſten für die Stempel zu den Kaufverträgen
und die Auflaſſung der für den Straßendurchbruch benöthigten
und erworbenen Grundſtücke mit insgeſammt 2098 10 M und
endlich durch die an den Hausgrundſtücken und den Zugängen
zu denſelben nothwendig gewordenen in ihrem Umfange nicht
vorherzuſehenden baulichen Veränderungen mit 427 98 M

Töchterhort Stiftung für Pöſtbeamte Eine
der wohlthätigen Einrichtungen der Poſt Verwaltung iſt die ſo
genannte Töchterhort Stiftung Dieſe bezweckt mittels freiwillig
geſtifteter Beiträge die Unterſtützung von in Noth gerathenen
und hilfsbedürftigen Beamten und UnterbeamtenTöchtern Der
Bezirksausſchuß des Ober Poſtdirektions Bezirks Halle deſſen
Vorſitzender Herr Poſtrath Rettig iſt vereinnahmte im ver
gangenen Jahre 1697 M 5 Pf wovon ſtatutengemäß 839 M
71 Pf an den Hauptausſchuß in Berlin abgeführt Selbſtändi e
Unterſtützungen wurden gewährt an 13 Beamtentöchter 350
und an 9 Unterbeamtentöchter 180 M Außerdem erhalten
2 Landbriefträger je 120 M jährliche fortlaufende Unterſtützungen
vom Hauptausſchuß Eine regere Betheiligung ſeltens der
Beamten wäre der Stiftung zu wünſchen

Kunſtgewerbe Verein Der mehrfach erwähnte ge
ellige Abend des Vereins zur Feier ſeines vierzehnjährigen Be
tehens findet am Mittwoch den 26 abends 8 Uhr in der
Tulpe ſtatt Eine größere Feſtlichkeit wie vor vier Jahren

iſt diesmal ausgeſchloſſen doch iſt zu erwarten daß die Ziehung
der kunſtgewerblichen Lotterie genügend Wülteude erzengen
wird zumal jedes Loos gewinnt und jeder Gewinn ſofort ausgebaidigt werden wird

Pomologen Verein Zu dem geſtrigen Bericht über
die am Sonntag hier abgehaltene Verſammlung der Pomologen
und Obſtzüchter für Anhalt und Provinz Sachſen iſt noch Je
bemerken daß der Jahresbeitrag nicht 8 ſondern nur 2
beträgt Unter den nen eingetretenen Mitgliedern befinden ſich
folgende Behörden und Vereine Kreis Kommunal Verwaltung
Deſſan Kreis Ausſchuß Bernburg die Magiſtrate der Städte

Hierzu meldet ein Telegramm des B Militärblättern M
o

Köthen Neuhaldensleben Oſterburg Elſterwerda Zörbig undebra ferner die Gartenbau Vereine zu Magdeburg volle

und Kroſſen a/O die Obſtbanſektion Mühlhauſen i Th



Projektionsabend Wir machen noch einmal anf
werkſam anf den im

Mit abend /28 Uhr ſiakſindenden erſten Vortragl ſelnen nes Weltner Jm übrigen ver
weiſen wir auf die bezügliche Anzeige

Der Vexein ehemaliger Freiſchüler der
Francke 9 Stiftungen Berger Vereiy hielt geſtern
5bend im Markgrafen eine Verſammlung ab in welcher ein
Mitglied Herr Schurigt über ſelnen im vorigen Jahre aus
geführien Beſuch des Schlachtſeldes von 1870,/71 und die damit
verbundenen Empfangsfeſtlichkeiten in Metz uſw berichtete

Mittheilungen aus Halle beſinden ſich auch im
2 Beiblatte dieſer Nummer

Oeffentliche
Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung zu Halle

Montag 24 Februar
Am Vorſtandstiſche die Herren Geh Reg Rath Prof Dr

Ziele rger Kommerzien Rath Bethcke Baumeiſter
ulz e

Eingegangen iſt zunächſt eine Petitſon des Herrn Stock
welcher meint daß der Magiſtrat ſeinen Verpflichtungen in
Bezug auf die Entnahme von Sand aus der Grube bei Beeſen
nicht nachgekommen iſt Er bittet daher den Termin zur Neu
verpachtung der Grube aufzuheben und ihn in ſeinem Pacht
verhältniß zu belaſſen Dieſe und die Petltlon des Mechanikus
Herrn Hädicke wegen Bezahlung einer Rechnung werden der
Petitionskommiſſion überwieſen Die Petition des L kommu
alen Wahlvereins wegen Errichtung eines Piſfoirs am
Hauptpoſtgebäunde wird der Baukommiſſion übergeben Die Ver
ſommlung tritt nun in die Berathung der Tagesordnung ein

1 Miktheilung des Magiſtrats Ver e der Zu
Rimmung zu dem Stadtverordneten Beſchluſſe vom
3 Februar d Js in betreff der Bereitſtellung von
30,000 M zur künftigen Durchführung der Ver
deſſerung der Lehrerbeſold ungen

Reſerent St V Steckner führt aus Sowobl bei den Vor
beſprechnngen über die Geſtaltung des nächſtjährigen Etats als
auch bei der definitiven Beſchlußſaſſung des n hat dieſer
die beiden Vorlagen über Verbeſſerung der Beſoldungen der
Lehrer und ſtädtiſchen Beamten als ein einheitliches Ganzes be 1
trachtet und dies auch durch gemeinſchaſtliche Ueberreichung der
ſelben mittels Anſchreibens vom 9 Januar d J zum Ausdruck
gebracht Als hierauf die StadtverordnetenVerſammlung unterm
3 Februar d J wenn auch unter Ablehnung der die Lehrer
delr Vorlage doch die Bereitſtellung von 80,000 M zur künftigen
Durchführung der bezüglichen Maßregel beſchloß war der
Magiſtrat zum Beitrilt zu dieſem Veſchluß unter der ſtill
ſchweigenden Vorausſetzung geneigt doß eine gleich wohlwollende
Berückſichtigung auch der anderen die Beamten betr Vorlage
zu theil werden würde Nachdem aber letztere in der Stadt

verordneten Sitzung vom 10 Februar d J mit der Begründung
gefallen daß die vorzeiltige Finanzlage der Stadt die Annahme
dieſer nur ca 25,000 M erſordernden Vorlage ausſchließe iſt
auch die Vorausſetzung für den Beitritt zu dem erſten Beſchluſſeeſallen Da nun aber das Jedürſuiß für Verbeſſerung der
ehrer und Beamten Beſoldungen nur als durchaus gleich

werthig zu erachten iſt muß der für die Ablehnung der einen
Vorlage angeführte Grund auch für die andere Vorlage gelten
Es hat das MagiſtratsKolleginm u beſchloſſen dem Be
jehluſſe der StadtverordnetenVerſammlung vom 3 Februar d J
anf Einſtellung von 80,000 M in den nächſtjährigen Etat
behufs anderweiter Regulirung der Lehrergehälter die Zu

h zu verſagen Der Magiſtrat nimmt Bezug auf das
Anſchreiben mit dem er die beiden Vorlagen der Verſammlung
übergeben hat und in welchen er trotz der ſchlechten Finanzlage die
Annahme der beiden Vorlagen beſürwortete Der Fall nun
der hier zur Anwendung kommt iſt im 8 36 der Slädte Ordnung
vorgeſehen Es heißt dort daß die Beſchlüſſe der einen ſtädtiſchen
Körperſchaſt der Beſtätlgung durch die andere bedürfen Verſagt
der Magiſtrat ſeine Zuſtimmung ſo hat er die Gründe dafür
anzuführen Erſolgt hierauf keine Verſtändigung ſo iſt die Ein
hung einer Kommiſſion zu verqnlaſſen Kann ouch dieſe keine

Einigung herbeiſführen ſo iſt die Vermittlung der Regierung
onzurufen Es ſind nun zwel Wege gangbar der eine würde
jein daß die Verſammlung ſich damit einverſtanden erklärt daß
die 80,000 M nicht eingeſetzt werden der andere der daß wir
in Anlehnung an 8 36 der Städte Ordnung eine Kommiſſion
einſetzen die von dem Magiſtrat und den Stadtverordneten aus
zuſtalten iſt Dieſe hat die Materie zu behandeln findet in der
ſelben eine Einigung nicht ſtatt ſo würde die Reglerung ent
ſcheiden Jch perſöullch würde bereit ſein die Angelegenheit zu
einem gedeihlichen Ende zu führen ohne Anrufung der Regierung
Es wird nun zu erwägen ſein ob Sie die Rechte dieſer Konſlikts
kommiſſion nicht einfach der Finanzkommiſſion übertragen wollen
damit ſie in irgend einer Weiſe einen Weg zur Einigung findet
Jch möchte dieſen Antrag ſtellen

Vorſtitzender Meine Herren Meines Erachtens handelt
es ſich hler darum ob wir unſeren Beſchluß in belreſf der
80,000 M aufheben oder aufrecht erhalten wollen Das können
und müſſen wir entſcheiden Dabel möchte ich zwei Geſichts
punkte en guseinanderhalten deren Vermiſchung dazu führen
würde die Debatte zu verlängern und unnöthige Schärfe hinein
zubringen I Jnwieweit der r berechtigt war
zu ſeinem Verhalten und 2 Was haben die Stadtverordneten zu thun Nach der Städte Ordnung hat der
Magiſtrat vollkommen innerhalb ſeiner Kompetenz gehandelt
Irgend eine Beſchwerde können wir daher nicht erheben Wenn
wir aber ſfragen was geſchehen ſoll ſo müſſen wir ohne Zweifel

eſchließen daß wir die 80,000 M anfrecht erhalten Guruf
wenn Thun wir das nicht ſo konmt der Etat zuſtande

e nanch n e Einnchme dafür enthalten iſt äre derEntwurf des Lehrerbeſöldungsgeſetzes einige Tage ſpäter ver
öffentlicht dann wäre die Vorlage fertig geweſen und
die Lehrer hätten gehabt was man ihnen geben wollle Das
Geſetz iſt aber dazwiſchen gekommen eine Verzögerung war daher
nunvermeidlich ir wollen den Lehrern aber gewähren worauf
ſie billigerweiſe Anſpruch haben ünd zwar vom 1 April 1896
ab arg wir uns was bringt das Geſetz Es iſt nichtganz unmöglich daß das Geſetz ſcheitert in dem Moment müßten

wir uns für verpflichtet erachten die Vorlage die wir ſchon
fertig hatten definitiv zu gewähren Sollte das Geſetz erſt am
1 April 1897 in Kraft treten dann kämen die Lehrer um ein

nzes Jahr Das wollen wir nicht Nach dem Beſchluſſe des
agiſtrats würden wir den Lehrern entziehen was ihnen ſchon

bewilligt war Jch empfehle Jhnen daher zu beſchließen daß
die Verſammlung ihren Beſchluß aufrecht erhält Nun fragt es

ch ſollen wir die weitere Jnitigtive ergreiſen oder der
rate Jch meine wenn wir unſeren Beſchluß aufrecht

erhalten dann iſt ein weiteres Verfahren zur Vermeſdung des
Konfliktes nicht möglich Der Magiſtrat wird auch auf ſeinem
Standpunkte beharren und den Kämmerel Etat in der Geſtalt
vorlegen daß die 80,000 M fehlen Was hindert uns dann
aber dieſe Summe wieder hineinzubringen Jch glanbe nicht
daß der gegen den ganzen Elat Widerſpruch erheben B
wird Sie können ſagen ja das iſt eine komplizirte Geſchichte
donn werden in den Stenerzuſchlägen Aenderungen eintreten
Das wird aber ſchon in der Finanzkommiſſion vorberathen

St V Albrecht ſpricht ſeine Verwunderung darüber gus
daß der Magiſtrat dieſen Standpunkt eingenommen hat Das

ein Reſultar das keiner erwartet habe Er bittet eine ge
miſchte Kommiſſion einzuſetzen die die Sache endgiltig zu er

t s der Magiſtrat kein Entgegenkommen zeigeen hat Fall
müßte die Regierung angernſen werden

V Schinidt iſt der Meinung daß der von dem Herrn

Saogle der Loge zu den fünf Thürmen

zunächſt nicht ſtehen in dem aber d

neten die Stellmy nahme des s und
u ſeiner Ehre an, daß er ſich m t vom ktein Ranennerhat

Jelten laſſen Der Magiſtrat dürſe ſich aber nicht wundern
wenn weite Kreiſe nicht ſeiner Meinung ſeien ſondern anderes

darunter fänden Redner kann nun eine ſolche Beziehung
wiſchen den beiden Vorlagen nicht finden daß die Ablehnunber einen auch die Zurückweiſung der anderen erſordert E

würde ein gutes Schauſpiel werden wenn die Wenn die
vor 3 Wochen für die eine Vorlage einhellig eine Nothwendigkelt
anerkannt hat jetzt auf höhere Jnſpiration einſehen wollte v
der Beſchluß ein falſcher geweſen ſei daß eine Nothwendigkeilt
micht mehr vorhanden ſein ſolle Redner bittet daher den An
trag des St V Albrecht Wörtern nicht weil er von Albrecht
herrühre ſondern aus taktiſchen ückſichten Er ſürchte ſich nicht
vor einem Konflikte ätie aber der Magiſtrat das Beſtreben
in Einmüthigkeit mit der Verſammlung weiter zu arbeilen ſo
möge er die nene einer Kommiſſion beantragen Die Ver
ſammlung hätte keine Veranlaſſung dazu Der Magiſtrat habe
die Vorlage eingebracht die Verſammlung habe die Nothwendig
keit der Aufbeſſerung der Lehrergehälter anerkannt und die
Mittel bereltgeſtellt Es mache jetzt den Eindruck als wenn der
Magiſtrat ſeine eigenen Kinder freſſen wolle Redner bittet
nach dem Antrage des Vorſtehers zu beſchlleßen Bravo

St V Bethcke will einen anderen Weg vorſchlagen Der
Herr Oberbürgermeiſter habe es für wünſchenswerth gehalten
mit einigen Stadtverordneten über die Vorlage Fühlung zu
nehmen Das Bild das damals über unſere Zukunſt entrolltwurde war ein außerordentlich trauriges es war trauriger als
wir gemeint hatten Hört hört Der Magiſtrat war daher
der Meinung daß die Aufbeſſerung erſt am 1 Okt 1896 in
Kraſt treten ſollte Billigkeitsgründe in Bezug auf die Lehrer
und Rückſichtnahme auf die ungünſtigen Beſoldungsverhältniſſe
hätten aber dazu geſführt daß der Magiſtrat gegen ſeinen ur
ſprünglichen Willen die gänzen Aufbeſſerungen gebracht hätte
Es ſei nun ein Theil gefallen vlellelcht der den der Magiſtrat
für den nothwendigſten halte da ſcheine es ihm richtig auch die
große Vorlage abzulehnen Redner empfiehlt von dem Magiſtrats
beſchluſſe Kenntniß zu nehmen und nicht den Konflikt heraufzu
beſchwören Die Verſammlung könne jederzeit bei der Etats
berathung die 80,000 M wieder einſetzen

St V Steckner hält ſich für verpflichtet eine abweichende
Meinung von der des Vorſtehers zu äußern Er ſei aus voller
leberzeugung für die Lehrer eingetreten und habe auch heute

noch den Wunſch den Lehrern guf irgend eine Weiſe zu ihrem
guten Rechte zu verhelfen Der Weg den der Vorſitzende ge
zeigt habe ſel doch nicht praktikabel Eine Etatspoſition könne
nur eingeſtellt werden wenn der Magiſtrat und die Stadt
verordneten ihre Zuſtimmung dazu geben Würde die Sache an
den Regierungspräſidenten berichtet ſo hätte die Stadt das
Riſiko daß der Präſident die nochmalige Berathung der Be

gehaleer anvorduete Das wolle die Verſammlung aber
nicht

Oberbürgermeiſter Staude Herr Schmidt hat geſagt
weltere Kreiſe könnten es dem Magiſtrat als Rancune auslegen
daß er dem Beſchluſſe der Verſammlung nicht beigetreten iſt
Eine Rancune gegen wen denn Gegen die Verſammlung oder
gegen den Lehrerſtand Jch verſtehe nicht wie man das an
nehmen kann Der Magiſtrat hat anerkannt daß er es für be
gründet findet ſobald als möglich die Beſoldungsverhältniſſe der
Lehrer und Lehrerinnen aufzubeſſern und Sie wiſſen aus
welchem Grunde es nicht angängig erſcheint das zur Ausführung
zu bringen Wo liegt die Rancune Das kann ein wohl
denkender Mann nicht ſagen Jch freue mich daß es heute
ſchon qusgeſprochen iſt daß der Magiſtrat die Berechtigung hat
ſo zu handeln Sie werden uns dies nicht als einen feindſeligen
Alt auslegen ich würde das beklagen Jch erkläre daß wir
bereit ſind mit Freunden die Hand zu bieten um dasjenige aus
zuführen was die Gerechtigkeit und Billigkeit zuläßt

Jch gebe daher die Hoffnung nicht auf daß Sie
den Beſchluß in betreff der 80,000 M fallen kaſſen
werden Unruhe Bedenken Sie daß wir dann auch bereit
ſein würden auf die Vorlage betr die Beſoldung der Magiſtrats
beamten zu verzichten Seien Sie gerecht Erlnnern Sie ſich
daß Sie in eine Spezialberathung des Regnulativs nicht einge
treten ſind und daß Sie nicht geprüft haben was der Magiſtrat
als Reſultat ernſter Arbeit Jhnen vorgetragen hat Sie wiſſen
daß die Finanzkommiſſion in Uebereinſtimmung mit dem Magiſtratbeide Vorlagen angenommen hat Meine Herren Jede d
ſeligkeit liegt dem Magiſtrat ſern Das will ich hier erklären
Wenn Sie eine gemiſchte Kommiſſion einſetzen dann wird der
Magiſtrat ſehr gern bereit ſein Mitglieder in dieſelbe zu ent
ſenden Er ſelbſt hat aber keinen Anlaß die Jnitiative zu er
greifen Jch beklage es wenn ein Konflikt erhoben werden ſollte
das kann aber kein gutes Ende geben wenn die königl Regierung
ſich mit der Angelegenheit befaſſen muß Ich will nicht drohen
damit handeln Sie wie Sie glauben handeln zu müſſen

St V Dr Keil bemerkt daß der Magiſtrat dem Beſchluſſe
nicht beitritt weil er prinzipiell dagegen iſt ſondern deswegen
weil ſein zweiter Antrag mit einer geringen Majorität ab
gelehnt iſt Die Vorſchläge des Vorſtehers bringen die Ver
ſammlung nicht weiter ſie gehen vielniehr nur um die Sache
herum wie die Katze um den heißen Brei Beim Etat würde
der Streit wiederkommen und das wäre unpraktiſch Die Auf
ſtellung des Etats würde unmöglich ſein Redner iſt der
Meinung daß nach dem Geſetz eine J te Kommiſſion einzuſetzen iſt Vor dem Namen Konfliktskommiſſion
brauche man ſich nicht zu fürchten Er habe die Hoffnung daß
die 80,000 M dann nicht geſtrichen werden und daß die Ver
ſammlung für die Polizei und Unterbeamten nach dem Antrage
Friedrich die nöthige Summe bewilligen werde

hat und ſür die Aufbeſſerung der Magiſtratsbeamten eingetreten
iſt ſpricht der Vorſteher ſeine Verwunderung darüber aus
a feinKönflikt im ſpäteren Stadinnt noch einmal kommen kann Bei

den Hoffnungen des Herrn Oberbürgermeiſters und des St V

ſtändigung zu erzielen ſein wird
Stadtrath v Holly Es iſt darauf hingewieſen worden daß

man es nicht für richtlg hält daß man wenn man elne Vorlage
nicht erreichen kann auch auf die andere per et Das iſt all
gemein wohl richtig in dieſem Falle aber nicht da es ſich hier
um die Berückſichtigung zweier Stände gehandelt hat die unſerer
Fürſorge in gleicher Weiſe anvertraut ſind Die Berückſichtigung
eines Standes mußte bei dem anderen eine Kränkung verurſachen
Der Gedanke daß die Gerechtigkeit es verlangt die Beamten
auch zu berückſichtigen hat dahin geführt daß der Magiſtrat die
Vorlage der Lehrer nicht ongenommen hat Sie werden wohl
wenn Sle die Sache ganz ruhig überlegen nicht leugnen können
daß hler nicht mit ganz gleichen Waffen gekämpft iſt Die Vor
lage ſür die Lehrer iſt mit großer Schnelligkeit bewilligt über
die Vorlage der Beamtengehälter iſt aber mit ſolcher Leichtigkeit
binweggeſprungen wie wir ſie bei ſolchen Däh Vorlagen
nicht gewöhnt ſind Es ſind Verhältniſſe in dem Regnulativ die

Sie r nicht überſehen Woranf ſtützt ſich die Ablehnung
Auf eine Verabredung die vorher ſtaltgeſunden hat Sie müſſen
guch bedenken daß die Lehrer mehr Privilegien haben wie die

eamten Letztere zahlen die Hälfte der Kommunalſteuern
während die erſteren gonz frei ſind Wir wollen für die Lehrer
ſorgen aber auch für die Beamlen Fällt das Lehrerbeſoldungs
et ſo brauchen wir auch die 80,000 M nicht weil

wir kein Geld haben Wird das Geſetz angenommen ſo kommt
es ſchlimmſten Falles am 1 April 1897 wir brauchen alſo für
dieſes Jahr auch noch kein Geld Nehmen wir die große Un
gert und geſetzliche Abnormität an daß das m amJ Oktober 1896 in Kraft tritt dann warten wir ab und ſehen
uns den Dispoſitionsfonds an wir werden dann ſo viel Geld
für die Lehrer für ein halbes Johr übrig haben

nimmt

ſal
Verſammlung

Nachdem St V Neffe der Anſicht des Vorſtehers zugeſtimult

Vorſchkag wirkungslös ſein ſoll Ex giebt zu daß ein

Dr Keil hegt er die Beſürchtung daß überhaupt keine Ver

SteV Schütte bedanert den Beſchlu
wohl richtig matertelt aber v n entehets

Schon bei der ehe Vorlage habe der ſtrat feineſei

Suſnmnne z dem nſſe der Verſammlung gegeben
as ſei eigentlich ein formeller Beſchluß des Magiſtrals Redner

konſtatirt daß damals mit keinem Worte die Annahme dieſer
Vorlage von der Annahme der Vorlage über die Beomtengehältker
abhängig gemacht ſei Auch in dem Anſchreiben ſei eine
Konnexftät nicht vorgekommen Man vermiſſe überhaupt die
ſachliche Grundlage die den Magiſtrat zur Beanſtandung der
Vorlage geführt habe Es ſel deshalb gar nicht elnzuſehen
warum man weil die Beamtenvorlage abgelehnt ſei nun auch
die Lehrervorlage ablehnen müſſe Es ſei unverſtändlich wes
halb man nun den Lehrern etwas nehmen wolle well es den
Stadtverordneten nicht gefallen hat anderen etwas zu gebenDie Gründe für die ehe Ablehnung ſeien daher wohl auf per

ſönllchem Gebiete zu ſuchen Redner habe gehört daß man
quasi eine indirekte Preſſion ausüben wolle damit auch den Be
amten die Zulggen gewährt würden Es würde ihm leid thun
einen ſolchen Vorwurf erheben zu müſſen Eine Kommiſſion ſei
nach dem Geſagten nicht nöthig Die Sladtverordneten Ver
ſammlung brauche dem Magiſtrat keine Brücke zu bauen Die

habe den Konflikt nicht hervorgerufen Der
Magiſtrat habe dieſelbe Verpflichtung einen Konflikt zu verhüten
wie die Verſammlung Sehr richtig Wenn der Magiſtrat
nicht aus ſachlichen Gründen einen Konſlikt herauf
beſchwört ſo möge er ihn auch austragen Es ſei
nicht der geringſte Zweifel vorhanden daß der Magi
ſtrat mit ſeinem Antrage kein Glück haben werde Kommt
das Geſetz ſo müßten die Lehrergehälter ohne weiteres
erhöht werden Kommt es unlcht ſo ſei es trotzdem die Pflicht
der Stadt die Lehrerbeſoldung aufrecht zu erhalten Bei dem
Winde der jetzt bei der Regierung weht wird der Bezirksaus
ſchuß dem Volum der Stadt unbedingt beitreten Deshalb ſei
es für den Magiſtrat gerathen nicht unnöthigerweiſe den Kon
ſlikt herbeizuführen Er möge vielmehr noch einmal in Be
rathung trelen ob er nicht zu einem anderen Beſchluſſe kommt
Bravo
Oberbürgermeiſter Stanude Jch muß dagegen per 3

daß der Magiſtrat den Kouflikt heraufbeſchworen hat Dos iſt
nicht wahr Wenn Sie mit ruhigem Blute die Sache anſehen
ſo werden Sie dem Herrn Vorredner nicht zuſtimimen können
Er vermißt die ſachlichen Gründe Jch meine die Gründe ſind
in der Vorlage enthalten Wir haben darauf hingewieſen daß
ein Zuſammenhang zwiſchen den beiden Vorlagen beſteht Der
Magiſtrat bleibt dabei daß beide Vorlagen in ihren Forderun
gen gleich dringlich waren Jch bin der Meinung daß die Auf
beſſerung der Beamten dringlicher war als die der Lehrer
Schon ſeit J iſt eine ordnungsmäßige Beſetzung der
Aſſiſtentenſtellen und Polizeiſergeanten nicht mehr möglich ge
weſen Lehrer haben wir dagegen immer noch genügend gehabt
Nachdem 40 50 Bewerbungen zurückgewiefen worden ſind weiſt
die Liſte noch 100 Namen auf Das iſt genug für einen zehn
jährigen Bedarf Bei der Berathung der Vorlage über die Lehrer
gehälter habe ich gebeten die Berathung auszuſetzen und die
80,000 M zur Dispoſition zu ſtellen Sie haben aber die Vor
lage abgelehnt und 80,000 M zur Dispoſition geſtellt Jch war
aber ganz berechtigt anzunehmen daß die Vorlage der Beamten
durchgehen würde da ſie in der Finanzkommiſſion mit großer
Majorität angenommen war

St V Schmidt weiſt darauf hin daß die Lehrerfreundlichkeit die ſrüher vom Hagiſtrgtstiſche ausgegangen iſt mit der

jetzt geäußerten im grellen Widerſpruch ſteht e
St V Prof Dr Kohlſchütter wendet Aer der

Aeußerung des Stadtraths v Holly daß bei der Ablehnung der
zweiten Vorlage eine Verabrednung ſtattgefunden hat ein daß
auch der Magiſtrat mit drei Stadtverordneten unterhandelt hat
wegen der Lehrervorlgge Der Magiſtrat muß den Stadkver
ordneten doch das Recht zugeſtehen ſich üntereinander über
wichtige Vorlagen zu beſprechen rn ſeit Jahren warten die
Lehrer auf Verbeſſerung während die Beamten verbeffert ſindAuch ſolkten die Lehrer die 80,000 M gar nicht gleich bekommen
Der Magiſtrat hätte doch auch beanträgen ſollen die 25,800 M
zur Dispoſition zu ſtellen Redner ſtellt den Antrag eine
gemiſchte Kommiſſion zu ernennen in der 9 Stadtver
ordnete ſitzen Die Wahl der Mitglieder ſoll in der nächſten
Sitzung vorgenommen werden Dieſe Kommiſſion ſoll nicht als
Konfliktskommiſſion angeſehen werden ſondern als ein Weg dermöglicherweiſe eine Verſtändigung mit dem Magiſtrat eröffnet
Der Konflikt kommt erſt dann wenn ſchon höhere Jnſtanzen an

gerufen worden SNachdem noch die St V Sachs und Stadtrath v Holly die
Alters und Gehalts verhältniſſe der Beamten geſtreift haben und
St V Albrecht darauf hingewieſen hat daß der Beſchluß des
Magiſtrats vom Publikum als Brotneid aufgefaßt wird führt
St V Herzfeld aus daß mit dem Moment wo die Ver
ſammlung dein Magiſtratsantrage zugeſtimmt habe die Sache
fertig geweſen ſei von einem Konſlſkte könne daher gar keine
Rede ſein Das beſte wäre daß der Magiſtrat bei der erſten
Gelegenheit eine neue Vorlage über die Anufbeſſerung der Be
amtengehälter brächte

St V Bethcke zieht zum Schluſſe der Verhandlungen ſeinen
Antrag zurück

Die Verſammlung beſchließt mit allengegen 4Stimmen
ihren früheren Beſchluß aufrecht zu erhalten Die
Elnſetzung einer Kommiſſion wird mit geringer
Majorität abgelehnt

2 Vermiethung eines Kommiſſionszimmers anf
dem Schlacht und Viehhofe Die Verſammlung beſchließt
daß dem Viehhändler Karl ger hierſelbſt das im Erdgeſcho
des Reſtaurationsgebäudes auf dem ſtädtiſchen Schlacht un
Viehhof und zwar nach Oſten zu belegene 12,90 qm Grundfläche
enthaltende Kommilſſionszimmer zu dem von ihn gebötenen jähr
lichen Miethszinſe von 150 M auf nnbeſtimmte Zeit gegen halb
jährliche Kündigung in ſener den Bedingungen von
7 Nov 1895 vermſethet wird Ref St B Bikling

3 Feſtſetzung des Haushaltsplanes der Gottes
ackerkaſſe für 1896/97 wird vertagt

4 Entlaſtung der Rechnung über die Schulbauten
in Halle fällt aus

5 Einſetzung einer Kommiſſion zur Erwägung der
Frage in welcher Weiſe der Zuſchuß der Stadt
hauptkaſſe zur Viehhofskaſſe ermäßigt werden
kann Bei Gelegenheit der Feſtſtellung des Haushaltspkanes
für den er für 1896,87 in der Sitzung von 10 Febr d J
beſchloß die Verſammlung die Einſetzung einer Kommiſſton von
5 Mitgliedern zur Erwägung der Frage auf welche Weiſe der
Zuſchuß der Stadthauptkaſſe ermäßlgt werden kann Es werden

eute in dieſe Kommiſſion folgende Stadtverordnete gewählt
illing rinkmann Sachs Herm und Ganzer

Ref Dr Dittenberger v6 Wahl eines Deputirten für die Siechenanſtalt
Bei der Wahl der Kommiſſionen c am 13 W ſetzte die
Verſammlung die Wahl eines Deputirten für die Siechenanſtalt
aus weil der Magiſtrat eine Vorlage auf Einſetzung einer ge
miſchten Kommiſſion einzubringen beabſichtigte Der Magiſtrat
hat hiervon jedoch Abſtand genommen und beſchloſſen es bei der
früheren Einrichtung zu belaſſen nach welcher die Verwaltung
nach wie vor einem Kuratorium übertragen wird welches
lediglich aus Mitgliedern der Armen Direktion zuſammengelegt
wird Der Magiſtrat giebt der Verſammlung hiervon Kenntniß
mit dem ren nunmehr die Wahl eines Deputirten für
die Siechenänſtalt vorzunehmen Es wird für dieſes Amt
St V Pfaul ernannt Ref St V Demutb

7 Entelanung von Vorland vom Grundſtücke Hoch
ſtraße Nr 15 Von dem Grundſtücke des Mühlenbaumelſters
Kuhn Hochſtraße Nr 15 entfallen 54 m Vorland zur Beeſener
ſirgße 15 qm inſolge der vorgeſehenen Eckverbrechung urBeeſener bezw Wolſſtroße und 69 o zu lehtgenannter Diraße

des Magiſtrats der
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ſteiges vor dem Neubau Gr Ulrich

tag in Halberſtadt am 26 d M dle

T Uhr geſchloſſen

Vermiſchtes S
Zur Affaire Frieb mann Die Auslieſerung des in Bordeanxverhaftelen Rechisanwalls aD Fritz J 4

dem noch jetzt in e e Auslieferungsverlrage zwiſchen

ſchlägung ergangen Na

Privaſperſon nur aus falls die vorliegende Handlung nach

Mimmt

n erwerben hat Kuhn von der Becfenerſtraße ein Fläche von
Das Vorland an der BeeſenerſtroßeMeſtcchen traße bis zur Einfriedigungsmauer des Garkens

al aufſteigende nur ans Erdrelch beſtehende Böſchung die
weder eingefriedigt noch ſonſt in irgend einer Weiſe von dertraße VWaeſchio en iſt Um die Beeſenerſtraße an dieſer
Siege in der fluchtiinſenmäßigen Breite ausbauen und
Feinnächſt ſür die Strecke zwiſchen dem Ranniſchen Platze
und der Wolſſtraße welche nach den Beſchlüſſen beider

dii 93 als Einheit zu betrachten iſt dieb chsberechnung a und die Anliegerbeiträge baldigſt
einziehen zu können hat der Magiſtrat mit Kuhn über Er
werbung der zuerſt erwähnten beiden Parzellen Verhandlungen
angebahnt die indeſſen zu einem Ergebniſſe nicht geführt haben

r Kuhn hat anf das Schreiben des Magiſtrats vom 17Salenter v Js und die wiederholten Erinnerimngen eine Ant
wort überhaupt nicht mehr gegeben Der Magiſtrat erſucht die
Verſammlung daher ſich damit einverſtanden erklären zu wollen
daß die e der Parzellen von 54 und 15 qm Flächen
Inhalt genaue feldmeſſeriſche Feſtſtellung bleibt vorbehalten
im Wege der Enteignung erfolgt Von dem Erwerb der Parzelle
von 69 qm an der Wolſſtraße ſoll in Rückſicht darauf daß an
einen Ausbau dieſer Straße vorläufig noch nicht gedacht wird
bis auf Weiteres abgeſehen werden Die Verſanmlung beſchließt
nach dem Antrage Ref St V Schmidt

9 fallen aus
10 Leiſtung einer einmaligen Zahlung ſeitens des

Hoſpitals an die Kämmereilkaſſe für außerordent
Hiche Leiſtungen der Stadtgärtnerei Die Verſammlung
beſchließt daß ſeitens des Hoſpitals ſür außerordentliche Le
ſtungen der Stadtgärtnerei im laufenden Jahre an die Kämmerei
kaſſe eine einmalſge Zahlung von 100 M zu Laſten der Aus

e ihr Hoſpitalverwaltung gezahlt wird Ref St V
erzfeld11 12 fallen aus
13 Gewährung von Richtegeldern an die beim

Neubau des Riebeckſtifts beſchäſtigten Handwerks
leute Der Magiſtrat hält für richtig daß allen beim Bau
des Riebeckſtifts beſchäftigten Handwerksleuten und Arbeitern
ein Richtegeld in Höhe des täglichen Verdienſtes gewährt wird
Die Poliere ſollen dem Vorſchlage der techniſchen Kommiſſion
des Mägliſtrats gemäß 40 bezw 35 und 25 M erhalten Die
erſorderliche Summe beträgt 295 20 M Die Verſammlung
tritt dem Magiſtratsbeſchluſſe bei und bewilligt die gedachten
295 20 M aus den Erſparniſſen beim Bau Konto Ref der
Baukommiſſion St V Königer

14 Mittel bewilligung für die Verbeſſerung der
Akuſtik im Stadtverordneten Sitzungsſaale Der
Maglſtrat beantragt behufs Verbeſſerung der Akuſtik im Stadt
verordneten Sitzungsſaale ſich mit der Anbringung von ſchall
dämpfenden Vorhängen aus rothem Leinenplüſch auf der Gallerie
und 2 mit der Bekleidung der Saalwände mit grünem Leinenplüſch
einverſtanden erklären und die mit 314 M und 600 M berech
neten Koſten à eonto des gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds
bewilligen zu wollen Die Baukommiſſion erkennt an daß durch
den Vorſblag eine Beſſerung zu erwarten iſt Sie ſchlägt aber
vor noch 100 M mehr zu bewilligen damit der Stoff mit
Futter verſehen werden kann Die Fingnzkommiſſion befürchtet
daß durch Anbringung von dunklem Plüſch der Saal zu ſehr
verdunkelt wird ſie giebt daher zur Erwägung hellere Farben
zu wählen Jm übrigen beantragt ſie die Arbeiten in engerer
Subiiſſion zu vergeben

Jn der Diskuſſion bittet St V Kohlſchütter Verſuche
mit Netzen zu machen während St V Föl ſche vorſchlägt Leder
japeten oder ein ähnliches Material zu wählen da Plüſch den
Slanub zu ſehr auffängt Die Felder an den Decken müßten mit
Zeng verkleidet werden damit der Schall dort mehr gebrochen
wird Er bittet die ganze Vorlage lieber abzulehnen St V
Pfa ul ſucht dadurch Abhilfe zu ſchaffen daß das Podium des
Vdorſtandstiſches um 2 Fuß erhöht wird der Stadtſekretär müßte
1 Fuß tiefer ſitzen als der Vorſtand St V Bethecke empfiehlt
Teppiche aus Kokosnußfaſern und St V Schmidt macht

darauf aufmerkſam daß die Vorhänge auf der Tribüne für die
Zuhörer eine große Schädigung bedeuten Es ſei der Auf

enthalt dort geeignet jeden Beſuch abzuhalten St V Krüger
bittet zum Schutze der Berichterſtatter die Sitze durch eine ſeſte
Wand von der Tribüne abzutheiken während St V Aßmann
die Stadtverordneten welche längere Referate erſtatten erſucht
von der Längsſeite des Sagles am Markte aus und nicht zu
ſchnell zu ſprechen

Die Anträge der Bau und r ſowie dieWünſche der Herren St V Pfaul und Aßmaun werden an
genommen Ref St V Königer und Billing
15 23 fallen aus
24 Koſten bewilligung für Herſtellung des Bürger

und Nicolaiſtraßen EckeDer Magiſtrat hat die Herſtellung des Bürgerſteiges vor dem
Neubau der Firma Arnold Troitzſch Ecke der Nicolai und

Gr Ulxichſtraße gemäß dem Koſtenanſchlage von 639 M be
a Die Verſammlung bewilligt dieſe Summe
St V Hildebrandt und Steckner

Die übrigen Punkte der öffentlichen Sitzung fallen aus
Außerhalb der Tagesordnung ernennt die Verſammlung nach

kurzer Debatte zu Vertretern auf dem Provinzial Städte
erren St V Prof

St V Rektor Dietlein Den ein

Ref

Dr Dittenberger und
d Punkt der Tagesordnung dieſer Verſammlung bildet der
Entwurf des Lehrerbeſoldungsgeſetzes

n Nachdem no eine außerordentlich e Sitzung am nächſten
Donnerstag beſchloſſen iſt wird die öffentliche Sitzung gegen

riedmann vichtet ſich nach

Preußen und Frankreich vom 21 Juni 1845 Der Haſtbefehl
vom 16 Januar 1896 gegen Friedmann iſt nur wegen Unter

Artikel 2 Nr 7 des Auslieferungs
vertrages liefert Frankreich nun aber wegen

rauln Recht als abus do confiance Artikel 408 des code penaln erſcheint Das dürfte auf Friedmann zutreffen da der
be der Unterſchlagung von Mündelgeldern ſowie von Geldern

ſchuldig iſt die ſhm in ſeiner Eigenſchaft als Anwalt anvertraut
wurden Die vorlänfige Feſtnahme konnte nur im diplomatiſchen
Wege beantragt werden Wie lange dieſelbe dauert iſt nicht be

Nach Artikel 2 Nr 3 Uefert Frankreich auch wegenWer Urkundenfälſchung aus Jndeſſen iſt der Steckbrief des
nterſuchungsrichters auf dieſes Delikt nicht ausgedehnt Jn

Wien verlautet übrigens Friedmann habe ſich unmittelbar nach
ſeiner Flucht aus Berlin ungefähr vlerzehn Tage in Wien bei
einem Vekannten verſteckt gehalten Dieſer Bekannte hatle früher

ei den berliner Gerichten Schwierigkeilen und Frledmann war
ſein Vertreter Bekanntlich hat Friedmann erklärt daß er ſich
nach ſeiner Flucht zunächſt in Krakau anfgehalten habe

Die wahre Urſache des Koufektionsſtreiks wird erſt jetzt
nachdem er für die berliner Mäntelkonfekllon glücklich beigelegt
iſt bekannt Kein Geringerer nämlich als der deulſche Kaiſer
hot dazu den Anlaß gegeben und r durch das berühmie Tele
gramm an den Präſidenten Krüger ſo verrälh wenigſtens
wie der h onfektions Zeitung ſchreibt einengliſches Fachblalt das ſeinen Leſern ganz ernſlbaſt mittheilt
die berliner Konfektionäre hätten aus Furcht vor der ungünſtigen

irkung der deutſchen Transvaal Poöliütk eine einſtweilige Ein
ſchränkung ihrer Prodnuklion beſchloſſen und zu dieſen Zwecke

eine von der udie Arbellseinſtellung abſichtlich herbeigeſührt dem
dieſerUnwi n den Provenienzen ſei chritt auchlehr en denn es habe ſich der engliſchen Damenwelt

welche bisher mit Vorliebe die Erzeugniſſe der bexllner Mäntel
Sregs kaufte eine ſo tiefgehende Erregung bemächtigt d
auch der eleganteſte und preiswertheſte Mantel wenn ſonſt ſelb
alles daran nach Wunſch ſei keines Blickes mehr gewürdigt
werde ſobald die Käuferin die niemals nach dem Urſprungs
lande zu fragen unterläßt erfahre daß es deutſches Fabrikat ſei
Made in Germany shocking indeed Nach dieſen köſt

lichen Enthüllungen ſind wir meint der Geſchäftsfreund neu
gierig wie unſere geehrte Facheollegin jenſeits des Aermelkanals
nunmehr die nach Wiederaufnahme der Arbeit fieberhaft ge
ſteigerte Thätigkeit der ängſtlichen berliner Mäntelkonfektlon
ihren glänbigen Leſern erklären wird

Ein ſehr ungangenehmer Patient iſt der 32jährige Fenſter
putzer Ernſt Brünſing in Berlin Bruünſing iſt gewiſſermaßen
Stammgaſt eines dortigen Krankenhanſes das er etwa alle acht
bis vierzehn Tage für kurze Zeit aufſucht um ſeinen Rauſch
auszuſchlafen Faſt immer fährt er in einer Droſchke erſter
Klaſſe vor und kaum iſt er da ſo fängt der gewaltthätige Menſch
auch regelmäßig mit dem Dienſtperſonal Streit an bei dem er
jedesmal auch handgreiflich wird Obwohl es ſich nicht um einen
Deliranten handelt ſondern um einen Trunkenbold ſo hat man
ihn bisher doch immer aufgenommen um größere Lärmſcenen zu
vermeiden Schließlich ging aber der Verwaltung die Gednld
aus zumal da der Patient immer dreiſter und gewaltthätiger
wurde und ſeine Aufnahme auch Geld koſtet Vorgeſtern nach
mittag fuhr Brünſing wieder einmal vor und trieb es ſo arg
daß man ihn nicht nur nicht aufnahm ſondern der Polizei über
gab Der Wütherich griff wieder die Diener an zertrümmerte
verſchiedenes Mobiliar und ging auch dem Schutzmann der
herbeigerufen wurde zu Leibe Nur mit großer Mühe gelang
31 ihn zu überwältigen und auf die Polizeirevierwache zu
ringen
Brudermord Ju Karlsruhe wurde nach dem Badiſchen

Landesboten der verheirathete Bildhauer Friedrich Duttenhöfer
im Hoſe der Brauerei Schrempp von ſeinem 20jährigen Bruder
Leopold mit welchem er in Streit gerathen war mit einem
Meſſer in die Bruſt geſtochen und lebensgefährlich verletzt

Bewerber um ein Fideikommiſe geſucht Das Oberlandes
gericht in Hamm ſucht Berechtigte zu einem v Köppern
Bärenkampf ſchen Fideikommiſſe deſſen Hauptbeſtandtheil
das im Kreiſe Ruhrort in der Rheinprovinz belegene Rittergut
Bärenkamp iſt Seit dem vor einem Jahre erfolgten Tode
des letzten Nutznießers Majors z D Friedrich v Köppern hat
ſich kein Bewerber gemeldet Nach der 1783 aufgeſtellten Stif
tungsurkunde ſind gewiſſe Zweige der Familie v Buggenhagen
v Köppern und v Chmielinsky erbberechtigt doch Und dieſe
Zweige anſcheinend im Mannesſtamme erloſchen Wenn bis
zum 5 Juni d J kein Berechtigter ſeine Anſprüche anmeldet
wird die Fideikommißſtiftung als erloſchen erachtet und ihr
Vermögen geht an die Allodialerben des letzten Nutznießers
über

Erſchoſſener Holzfrevler Aus Würzburg wird ge
meldet Der Waldaufſeher Emmerling erſchoß im Bibelrieder
Forſt den Bauernſohn Geißler den er mit andern beim Holz
frevel betraf

Mordaufall Jn Straßburg i E wurde am Vormittag
des 24 Febr auf den Baunnternehmer Wieger in der Stein
ſtraße durch ſeinen früheren Buchhalter Jſaak ein Attentat ver
übt Jſaak feuerte auf Wieger drei Revolverſchüſſe ab von
denen einer traf ohne Wieger zu verletzen Der Thäter iſt
verhaftet

Der letzte Herzog von Vonillon Aus Paris wird berichtet
Der letzte Träger eines hiſtoriſchen Namens Fürſt de la Toux

Auvergne Herzog von Bonillon ein direkter Nachkomme Gott
fried s von Bouillon Großneffe des Marſchalls Turenne iſt im

Alter von 837 Jahren in Clermont Ferrand geſtorben Er war
ehedem Küraſſier Major und hatte die Tochter des Grafen
de Broſſi geheirathet die Ebe iſt kinderlos geblieben Es giebt
alſo jetzt keine Bonillons mehr

Für Jagdliebhaber Die Sous Präfekten von Moſtaganem
und Orleansville in Algier bereiten eine große Treibjagd
auf Panther vor die ſich ſelt zwei Jahren in den Wäldern
von Oulad Boufrid und Younes in großer Zahl gezeigt haben
Von auswärts kommende Liebhaber aufregender Jagden werden
wiegen geheißen ſie werden auch Eber zu Hunderten
antreffen

e e eMeteorologiſche Station zu Halle
24 Febr 25 Febr9 Uhr 2 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeler 706,7 762,1Thermometer Celſind e 5,4 7,1NRel Feuchtig teilt 87 95Wind NO 2 NO 2Diaximum der Teprrainur am 24 Febr 2,70 G
Minimnmm in der Nacht vom 24 Febr zum 25 Febr 7,62 C
Niederſ läge am 25 Febr 7 Uhr mergend 0,0 unn

Bericht des Verliner Wetterbyregus vom 24 Febr
8 Uhr morgens

WindrichtinStatioven Varem Winde Weller Tempe
mm Etala 12 ralnr O

Meme l 783 ON O 2 heller 11Swinemwünde 781 O O 3 woitig uamdurg 780 3 dedecktunm 778 2 bededt 2annober e e 778 ONO 2 wolkig ePerl 2 779 O 4 beded t 4Breslau 778 H O 2 Schneen 8Bamderg e e 772 W 65 helter 7München e e 769 NO 4 wolkenlos 10Vien 774 NNO 1 wolkentosi e e e 776 O 2 heltere e 767 ONO 7 dedeckt 0elerköurg 7688 WwewW 090 wolkenlos 19
aparanda 780 S 2 heiter Dlochholm 787 ſtill dedeckt 4Kopenhagen 783 OSO 4 dedecktAberdeen 773 S 5 wolkig 3Lor t 771 S 5 dedeckt 7Paris 71 NNO 3 wolkenlos 4vSiandeoamiliche Nachrichten

Standesamt Halle 24 Februar

Karl Koch und Augnſte Helbi
Maſchinen Jngenienr Adolf
Sangerhauſen und Merſeburgerſtr 31

Baaſe

Schenkenberg

Eheſchließung Der Maler Karl Albert
Schaffernicht Ludwigſtr 18 und Ludwigſtr

Geboren
Zwingerſir 99 Dem Schloſſer Hermann Duderſtädt ein S e

Hermann Erxich Parkſtr 10 Dem Faſt Friedrich Poll
mann ein Otto Richard Konrad Kaiſerſtr 25 Dem Kaufm
Paul Melzer eſn Kurt Ewald Magdeburgerſtr 63 Dem
J Kütſcher Auguſt Mags ein Anton Entb Jnſt Dem
Schneider Wilhelm Fleiſchhauer ein
Meckelſtr 16

Anfgeboten Der Bauunternehmer Hermann Freund und
edwig Eckert Beeſenerſtr 4 und Thalgaſſe Der Muſiker

Oſterode und Jacobſtr 43 Der
eidenreich und Elsbelh Feuerſtacke

Der Maurer Franz
und Franziska Berger Glauchaerſtr 32 und Gieblſchen

ſtein Der Waldarb Louis Gruſchwitz und Roſa Schaab Pohlitz
Der Konditor Reinhold Jacob und Friederike Varth Leipzig und

und Enmille

em Maler V Noack eine Bertha Gertrud

riedrich Willy Max
Dem Drahtzieher Guſtav Worm ein Robert

ar 154 Dem
K

Franz Paul Gr Wallſtr 17 Dem Elſſenbahn BetriebsSekretär
ottlieb Simon ein Ernſt Adolf Auguſt Krauſenſtr 16
em Schmied Hermann Stutzbach ein Friedrich Hermann

Schloſſer Friedrich Märtens eine
enrietie Margareihe Liebenauerſtr 14 Dem Gelbgießer
nton Barth eine Anna Jda Friedar Ludwigſtr 22 Dem

Karuſſellbeſizer Albert Ette eine Luiſe Sophie Margarethe
Hirtengrehe 6 Dem Formermſtr Friedrich Pötſch eine Tnung Bertha Hochſtr 19 Dem Schuhmacher ermann Kähle
eine Marie Frieda Gertrud Lilienſtr 13 Dem Lohgerber

S Schulz ein Hermann Karl Trödel Dem
uregu Gehilfen Paul Boſe eine Auguſte Luiſe Elſa

Leſſingſtr Dem Werkmeiſter Auguſt Wagner eine
Elli Agnes Landwehrſtr 67 Dem Handarb Karl Rackwitz
eine Hedwig r Schützenſtr 23

Geſtorben Des Varbier Friedrich Berger todtgeboren
Wuchererſtr 32 Auguſte Kalze 43 J Klinik Des Töpfer

meiſter Leopold Darge S Leopold 4 J Klinik Des Kaufm
Adolf Findeiſen S r Fritz Reuterſtr Des Lehrer
Robert Schuhmann T Frieda 1 J Schillerſtr 14 Des

andarb Friedrich Almus T Frieda 1 J Zwingerſtr 29
ie Wittwe Pauline Gerlach geb Schupf 41 J Klinik Der

Dr med Wilhelm Freymuth 48 J Klinik Der Grubenarb
Schmidt 33 J Bahnhofſtr 11 Die Wittwe Anna

öhler geb Colberg 59 J Zinksgartenſtr Des Schneider
meiſter Eduard Rudoff S Märtin 3 Mon Kellnerſtr Des
Maurer Karl Blume T Jda 1 J Mühlberg Der Pferde
treiber Wilhelm Moldenhaner 47 J Bergmannstroſt Der
Arbeiter Paul Hutzelmann 43 J Klinik

t r Dem Elſendreher Emil Kindel ein

Börse zu Halle am 25 Februar
Für einen Theil der Auflage aus dem AMAorgenblatte wiederholt

Preise mit Auss ehluss der Maklergebühr für 1000 kg netto
Weizen fest 150 157 feinster märkischer über Notiz

Rauhwejzen 149 155 M
Roggenp rubig 131 133 M
Gerste setill Brau 138 158 feinete bis 172 A Futter

117 126 M
Hafer rubig 127 133 M
Maei amerikunischer Mlze

127 136 I
Raps ohne Handel

Vlktoria 130 144 N
Proloe für 100 kg uelo

Stärke einsehl Fass Hallesche pa Weizenstärke
e 780 M Maisstärke 30 33 A bei Knappen Vor

räthep
Kümmel ausschl Sack 56 57 M Linsoun 16 bie

32 M Dhobnen 22 24 A Kleesnnten Rothkles
56 7082 Weiesklee 72 80 100 schwedischer Klee 60 bis
68 76 Gelbklee 22 26 Esparsette 22 24 M

Mlohn blau 29,00 30,00 M grau N
Futterartikel gefragt VFuttermehl 12,00 13,00 a

Roggepkleie 9,25 9,75 M Weirenschalen 8,75 bis
9,25 M Weizengrlosekleie 8,75 9,25 M 4AMalekeime
hello 8,00 9,00 dunkle 7,00 7,50 M Oelkuehen

Aale 25,60 27,59 R üh öl 47,00 3
Petroleum 23,00 A Solaröl 0,825/309 12,50 d
Spiritus 10,000 IAter Proz fest Kuartotſel mit 50 dverbranehenbgabe mit 70 M Verbrancheabgabe 33,30 II

Rüäüben MWeizenmehl 00 brutto incl Sack 22,50 23,50 M Roggen
mehl 01 brutto inc Sack 19,00 20 00

alle 25 Febr

100 104 M Douaumal

Sommerrübsen M Erbeon

9,50 10 M

Bericht über Stroh und Heu mit
getheilt von Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten fün
50 äg Roggen Langstrohb Handdrusch 2,00 d M a
schinenstroh Weizenstroh 1,50 Roggenstroh M
Wie senhbeus hiesiges und gutes Thüringer 3,00 Oderheu
und andere minderwerthige fremde Sorten nach Qualität 2 bis
2,75 Kleecheu 3,00 531 Torfetreu 1,20 d

Kursberioht der Halleschen Bankgirmen vom 25 Fopr

Dividende Zins Lin jfür 9 lermin kuss Kurenotiz

Uallesche 49/0 Siadt Aul von 16882 4 u o 9 1062,25
3 Theater Anl von 1864 a u o 3 h 101,76
397490 Siadt 1666 l v o 3 102,401602 u h a 102,403

Aueier 32 I

r u v 103,50 aSuche Thür Braunk V 4h498chldv
u h 195,26 0Woerecheu Weizen Brk 497Leiter Farnff u Solurölfabr d

Erfurter 3 z 2 l u o 3 2 101,75 0Halverstädier h u 46900 u o a 101,75 6
Naumburger 3 101,60Landschaft 3 Central Pſand rief u a 102,20 8Sneltigchedölgiändechatil Pland brielo b u 4 104 ba

nun S 3 in u 17 3 102 6

e 0 19 7 3v Int Scheine h u h 3m 48 Provinzinl Anleihe versch 4 102,50
ru h h 102Knappechnafts Berulegenossoiehatt t

490 Anleihe F w 4 104,50 0Uneirut Rez b Hreth Nebra i u h 101Cröllw A Eopièrſabr 46/9 Uyp Anl ku 4 102,50
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Cönneru Malzfebrik Aktien 189485 12 5 u
Cröhlwitz Aküen Paplierfabrik Akt 1894 r 4 196 0
Döretow Ratimannsed Drannk A 1804 951 2 h 4 70Kilenburger Kaftuu AManufaktur A 1894 0 r 687 8
Feldechlösechen Brauerei Aktien 1804 3 ho 4
Glauzig Zuckerfabrik Akten I189495 3 4Ha lesche Hafenbahn Aktien 180408 3 e e
Halleesche Masehinenfabrlik Akten 1694 28 u q 305
Halleesche Straerenbuhbn Aktien 18909 o 3 82,60
Hildebrand sehe Mühlenwerk Aktien 1894 es o h 9 T F
Körbisdorf Zuekerfabrik Akten 1684 961 0
Iianädsbergw Mialzfabrik Aktien 1604 e s 5 11650
Naumburxger Braunkohlen Aktien les s 12 170 6
Niemberg Malzfubrik Akten 189495 b T FPackhofs Anſion 1604 4 v 65Riebeck sehe Montanwerke Aktlen 180495 10 133,30 0
Sächs Thür Braunk B Aktien 1894 5 2 Il 123 59 à
Süehs Thür Braunic St Pr Akten 1894 t 3
Waldauer Braunkonlen st Aktien I18820 5 aWerschen Weissepf Braun St Akt 189405 12 208 6
Zeiizer Ansehinenbr Akt Sehnede 189485 20 4
Zeitzer Parntf u Solorölfnbrik Ak 16894 4 4 92,75 b
Zueikerrattinerie Halle Aktien 189s o 6 o 4135 0
Bruckd Nietl Bergb Ver Kuxe ohne As o ZKonsolidirie Pfünnerschaft Knxe 2 2 u 202 0

Die Kurse der mit bezeichneten Paplere verztehen sich in Mark für

Letzte Nachrichten
Meſeritz 24 Febr Das Schwurgericht verurtheilte heute

den Bürgermeiſter Hermann Gruſchke aus Bräetz wegen
Beiſeiteſchaffung von Urkunden in ſechs und Unterſchlagung
amtlicher Gelder in zwei Fällen unter Wegſall der bereits
gegen ihn von der Strafkammer erkannten dreijährigen Ge
fängnißſtrafe zu 4 Jahren Zuchthaus und 300 Mark
Geldſtrafe
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Jnſferat direkt an austärti fii erwi WarZeitungen ſondern erware ſich t ur komplette intmner Einrichtungen erirken und perwerihen S Turrund Geldkoſten und benntze hier 6 Mi H c W ataky I xahnorts die Annoneen Expedition J ärke l i v nudneun Mäarter en R uUüUunteHadselgein AV0Cih ü ſinhe 4 S C ehe 4 en d HeineTeler en in hin dir n r r r Ielephon Anſchluſ Nr 591 Gegr 1856 A li o weiten bere er ſtädh Gegr 1856 ledigt Verwerthungs Verträge wurdene telier für bessere DekKorationen s im Betrage von mehr als I Mill Ic h keit i S Schü3 Allein Ver r reitigkeiten unter rkunSte uererklärungen r See V S AnueinVerkauf für eines Rechtsanwaltes von Land Legte
für die Stagts Einkommenſiteſter und für Bewowre e G Halle u Umgegend gericht L Wir geben Aufklärung verſöGewerbeſteuerVeranlagung ſowie Ver e e S für koſtenlos und verſenden unſere Pro Weger werd für das Ktäplp s t e S T gt werte guter für Halle gfS AntSt e e e e z sr achgemäß an e h 6001 W Pnekebuseh Thomaſiusſtr 6 h Bit
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lätten angenommen Geiſtſtr 21 alten Syſteme e S Anſicht I PernDampf Waſch und Plättanſtalt We gern geſtattet Bruno on an I ppſterAm 28 Febrnar geht leer Dnye W n e ececeeeccceeeeeeeeeeereo e r ben d v h ger

urch den Neubau eines großer Mär r v Gr hein Möbel Trausporkwagen ehuem geehrten Pult eine bisher W e n n n I arser e w Möbeln und Polſterwaaren zu bieten An ſämmtlichen Etagen unſeres Renbanes haben wir permanent e S d
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zur Damenſchneiderei Um ſich von der deichhaltſgteit der Auswahl ſowie Sollditgt nd Preiswindigteit unſerer Fahrikate zu liche Erſancheile h dige I arr
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Berliner n rov Lager Unstreitig grösste Auswahl in Seiden und Plüsch Garnituren Zerriß für Sierdriſkapparate I r
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